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Der Stein atmet wieder

Gereinigte Wasserspeier am Albeftinischen Chor

Unter den dichten Krusten (Ruß, Gips, einerseits den hohen Ansprüchen der
Quarz) befindet sich eine zumeist Denkmalpflege, andererseits dem öko-
stark geschwächte Steinstruktur, wo- nomischen Aspekt gerecht wird.
mit mit besonderer Vorsicht an die Mit chirurgischen Skalpellen, Mikro-
Reinigung des Steines herangegangen sandstrahl, Ultraschallresonanz, pneu-
werden muß. matischen Mikromeisseln und mit der
Für die wertvol len ornamentalen und höchst präzisen Nd.Yag. Lasertechnik
f igura len Deta i ls  wenden wir  e ine (nähere In format ion f inden Sie unter :
komplexe Reinigungsmethode an, die www.lasertech-artcons.at) wird die

Ein konservatorisches Gesamtkonzept im großen Sti l  an der Fassade des
=r-LI Albert inischen Chores

originale Oberfläche wieder ans Tages-
l icht  gehol t  und d ie lebensnotwendige
Atmung wiederhergestel l t .  Wer in den
Sommermonaten um den Chor spa-
ziert ist. wird das Geknatter der am
Stein auftreffenden Laserstrahlen ver-
nommen haben.

Ko n se rui e ru ngsm a ßn ah me n

Stru ktu rverfestig u ngen, Rissinjektio-
nen,  Vernadelungen,  Ver fugungen,
bestandsichernde Ergänzungen und
eine wasserabweisende lmprägnie-
rung werden mit den Steinmetzarbei-
ten der  Dombauhüt te abgest immt,
wodurch ein besonders homogenes
Endergebnis erreicht wird. Der Ar-
beitsaufwand meines Teams beste-
hend aus 6-8 Restauratoren für die
Restaurierung der Chorfassaden wird
ca. 30 000 Arbeitsstunden betraoen.

Südturm

Da unser Reinigungs- und Konservie-
rungskonzept besonders auf die Ver-
meidung von Staubemiss ionen ausge-
r ich te t  i s t ,  kann auch in  über  100m
Höhe am Südturm nahezu unbemerk t
restauriert  werden. Der erste Ab-
schnit t  sol l  schon Ende 2002 wieder
ausgerüstet werden.

Ein besonderer Dank meinem Auf-
traggeber für das Vertrauen und die
gute Zusammenarbeit  mit  der Dom-
bau hutte.
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